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Flur AussenumkleidenGymnastikhalle
II

Ballsporthalle
II

Eingangsplatz

Sportpark

Foyer
I

Erweiterung
60m- Bahn/ Sprunganlage

I

PV/ Solarkollektoren

Occhiobelloplatz

Parken

Überplattung vor OrtÜberplattung vor Ort

+ 7.00

Dämmung 

Foyer Ballsporthalle

überdachter HaupteingangGymnastikhalle

GarderobeHaupteingang
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0.000.00
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Erweiterung
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9.55

RankbachhalleZugang Technik Küche Umkleide für Aussensport Umkleide Gymnastikhalle

0.00

8.50

10.00

0.00

4.50

Vorhandenes und Neues fügen sich
zu einem gemeinsamen Ensemble

Die Klarheit der Figur, sowie der gewünschte pavillonartige Ausdruck legen eine Holzkonstruktion nahe, deren Spannung im Spiel 
von geschlossenen und transparenten Flächen steht. Das statische Konzept basiert auf einer lesbaren und straff gegliederten 
Struktur mit einem durchgehenden Rastermaß von 1.25m. Im Idealfall kann für die Holzkonstruktion gemeindeeigenes oder 
zumindest regionales Holz ("Tor zum Schwarzwald") verwendet werden. Ein positiver und bedeutender Beitrag zu Nachhaltigkeit, 
Ökologie und Regionalität. Die filigran strukturierte Fassade soll mit einer lasierenden, wetterbeständigen Glimmerfarbe behandelt 
werden. Je nach Lichteinfall schimmert diese heller oder dunkler und unterstreicht so den öffentlichen Charakter des Bauwerks. Ein 
bronzefarbener Teint im Sonnenlicht ist zu erwarten.

WESHALB EIN HOLZBAU?

Die filigranen und leistungsfähigen Hallenkörper verbinden traditionelle Handwerkspraktiken mit zukunftsgerichteten 
Produktionsprozessen und machen Nachhaltigkeit einem breiten Publikum sinnlich erlebbar. Die neue Riedwiesenhalle paart 
robuste Details mit leistungsfähigen Holzbauinnovationen und wird so zum Sinnbild einer stimmungsvollen und konkurrenzfähigen 
Holzbauweise. Die serielle und dichte Tragstruktur mit schlankem Querschnitt macht das Gebäude zu einem bis in den innersten 
Kern wahrnehmbaren Holzbau: ein filigranes, leistungsfähiges und sinnliches Unikat im Sportpark. Die ganze Bandbreite der 
Holzprodukte und die Verbindungstechnologien sind gezielt eingesetzt und demonstrieren die Leistungsfähigkeit bei gleichzeitig 
hochwertiger Architektur. Dank einfacher und effizienter Montagestösse kann eine hohe Ausführungsqualität bei kürzester Bauzeit 
erreicht werden.

Tragwerkskonzept
für einen innovativen Holzbau
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ANSICHT VON SÜDEN

LAGEPLAN   1I500

SITUATION UND KONZEPT
Die Stadt Renningen benötigt dringend eine neue Sporthalle für den Schul- und Vereinssport. Im Bereich nördlich der bestehenden 
Rankbachhalle konnte der geeignete Ort für diese wichtige  Bauaufgabe gefunden werden. Der angrenzende Sportpark mit 
großzügigen Sportanlagen, Hallen und einem Vereinsdorf bietet ideale Voraussetzungen. Die zu überplanende Fläche ist nahezu 
eben, die Bebaubarkeit ist ohne Probleme gegeben, der hohe Grundwasserstand legt den Verzicht auf ein Untergeschoss nahe.
Zwei parallel angeordnete, langrechteckige Hallenbaukörper, die durch eine eingeschossige Spange (Foyer/ Umkleiden) miteinander  
verbunden sind, können die Aufgabe einfach und angemessen lösen. So kann sich zusammen mit der bestehenden, analog 
konzipierten Rankbachhalle (bzw. einem Nachfolgebau) das gewünschte "Ensemble" einstellen. Die Baumassengliederung der 
neuen Riedwiesenhalle orientiert sich in Länge, Breite und Höhe an der bestehenden Rankbachhalle. Leichte Höhensprünge der 
Hallenbaukörper erzeugen ein interessantes Höhenprofil, reagieren auf die notwendigen Raum- bzw. Trägerhöhen und schaffen 
Platz für die "unsichtbare" Aufstellung von PV-Modulen auf der Ballsporthalle. Zur Rankbachstraße entsteht durch die 
Längenabwicklung jedoch die notwendige Präsenz im Straßenraum. Zwei leistungsfähige Treppen verbinden die Zuschauergalerie 
mit dem Erdgeschoss. In der Schnittfigur diagonal versetzte Glasfassaden garantieren eine hohe Tageslichtausbeute in allen 
Bereichen und zahlreiche Bezüge zwischen Innen- und Aussenraum. Die bewußte Materialwahl Holz für die Fassaden der beiden 
gestaltprägenden Bauteile schafft eine selbstverständliche, pavillonartige Einbindung in die von Sportflächen und Grün geprägte 
Umgebung. Ein für die große Halle angemessen dimensionierter Vorplatz nach Westen bietet Platz für Fahrräder und 
Sitzgelegenheiten vor dem überdachten Haupteingang ins großzügige Foyer. Die geforderten Stellplätze können straff organisiert 
und durchgrünt im nördlichen Grundstücksteil angeboten werden. Die mögliche bauliche Erweiterung für eine Laufbahn mit 
Sprunganlage kann baukörperlich und funktional nahtlos an der Nordseite angeboten werden. 

ENERGIE UND TECHNIK
Als Baustandart wird der Niedrigstengergiestandart angesetzt. Dies verlangt eine kompakte Bauweise, eine sehr gut gedämmte 
Gebäudehülle, Dreifachverglasungen und eine mechanische Be- und Entlüftung aller Hauptnutzflächen. Die vorgesehenen 
Technologien garantieren eine ökologisch und wirtschaftlich nachhaltige Betreibung des Gebäudes. Das Flachdach der Ballsporthalle 
(mit überhöhter Attika) ist mit Photovoltaikelementen und Solarkollektoren belegt, die Strom für die Wärmepumpe bzw. 
Warmwasser für die Umkleiden/ Duschen  bereitstellen. Die Wärmeerzeugung ist über eine Sole-Wasser-Wärmepumpe (hoher 
Grundwasserstand) in Kombination mit moderner Gas- Brennwerttechnik vorgesehen. Der Energieverbrauch wird durch eine 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und Mischlufteinrichtung reduziert. Die horizontale Luftverteilung erfolgt über 
abgehängte Decken in den Flurzonen, für die Hallen in Trägerebene über der akustisch wirksamen, luftoffenen Lamellendecke. Die 
Zuluft zum Lüftungsgerät (Energieeffizienzklasse A) wird über einen Erdkanal im Freibereich des Sportparks geführt. Hierdurch wird 
die ganzjährig fast konstante Temperatur im Erdreich zur Erwärmung der Außenluft im Winter und zur Kühlung im Sommer genutzt. 
Im Sommer werden die Räume mittels aktiver Nachtauskühlung gekühlt.  Über die extensiv begrünten Dachflächen wird 
Regenwasser gesammelt und als Grauwasser für die WC- Spülanlagen sowie zur Bewässerung der Aussenanlagen genutzt und geht 
so in den gebäudeökologischen Kreislauf ein. Auf dem Vorplatz werden im Bereich der Fahrradstellplätze Ladestationen für E- Bikes 
installiert.

ANSICHT VON WESTEN



PV- Module

2%

0.00

3.50

7.00

10.00

-1.25
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Dachaufbau
PV- Module/ Solarkollektoren
extensive Begrünung
Abdichtung bituminös , 2- lagig
Dämmung
Dampfsperre
3- Schicht- Platte Fi/Ta 
BSH- Träger, Oberseite 2% geneigt
Unterdruckentwässerung
Akustikelement mit Mineralfaser hinterlegt

Fassade geschlossen
Holzrahmenelemente vorgefertigt
ausgedämmt
Hinterlüftung
Brettschalung senkrecht Weisstanne unbehandelt

transparente Fassade
PR- Fassade Holz mit Alu- Deckschalen
Achsraster 2.50m
aussenliegender Sonnenschutz durch
Senkrechtmarkisen

Bodenaufbau
Sportlinoleum
Lastverteilerplatten aus Voll- Birke- Sperrholz
Heizelement
Perimeterdämmung oberhalb der Bodenplatte
Abdichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit
Stahlfaserbeton
PE- Folie, 2- lagig
Schotterpolster

Tragwerk
BSH- Stützen, e = 7.50m
Wandelement, h = 3.50m als
wandartiger Sammelträger über Glasfassade
BSH- Binder, e = 1.25m, Höhe nach Statik
Spannweite 27.5m
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neue Riedwiesen- Ballsporthalle Zugang Umkleide

A B C

Schotterpolster

bestehende Rankbachhalle Parken

A B C
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Erweiterung
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GALERIEEBENE   +4.50

ERDGESCHOSS   0.00

QUERSCHNITT B-BLÄNGSSCHNITT A-A

FASSADENDETAIL

ANSICHT VON OSTEN (STRASSENABWICKLUNG VON DER RANKBACHSTRASSE)

Glatte Oberflächen (Terraplanboden im Foyer , Linoleum in den Nebenräumen, Glasgeländer, ...) ermöglichen eine einfache 
und schnelle Reinigung. Die klaren Raumgeometrien fördern eine Maximierung der Reinigungsleistungen. Im Erdgeschoss ist 
hinter dem Haupteingang eine großzügige Sauberlaufzone (Windfangtiefe) vorgesehen, so daß ein erheblicher Teil des 
Schmutzes erfaßt und nicht im Gebäude verteilt wird. Die klar strukturierte TGA in einer extern zugänglichen Technikzentrale 
im OG über der Küche (Aussenluftkontakt) erleichtert den Betrieb und die Wartung der technischen Anlagen. Die 
zugänglichen Steigetrassen gewährleisten eine hohe Umnutzungs- und Erweiterungsfähigkeit, die mit geringem Aufwand und 
Resourcenverbrauch realisiert werden können. Die Daten des Gebäudes werden von Anfang an auf die nachfolgenden 
Planungsphasen, die Realisierung sowie auf den späteren Betrieb strukturiert (BIM).  Das Technikkonzept beruht 
überwiegend auf passiven Systemen, die nahezu keiner Wartung bedürfen. Eine Regel- und Steuereinrichtung auf LON-Basis 
und zentraler Visualisierungsstation im Hausmeisterraum ermöglicht die rasche und einfache Umsetzung von 
Nutzeranforderungen. Alle Glasflächen sind ohne Gerüst zugänglich und daher kostengünstig zu reinigen. Extensiv begrünte 
Dachflächen ermöglichen eine leistungsfähige Regenwasserbewirtschaftung. Licht, Farben und robuste, hochwertige 
Materialien sind so aufeinander abgestimmt, daß ein freundlicher Ort entsteht für alle, die dort Sport treiben oder als 
Besucher kommen. Dies ist Voraussetzung für einen schonenden Umgang mit dem Gebäude und dies wiederum - zumindest 
aus unserer Erfahrung - Grundlage für einen kostengünstigen Betrieb mit wenig Wartungs- und Reparaturarbeiten.    

AUSSAGEN ZU BETRIEB UND UNTERHALT


